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Dormersttic , den 20 Januar .

Allgemeines

No z »

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit HochfürAIich » Markgrä- tch » Ladtschem gnädigsirm Privtlegt»,

Larloruhe . Da Endes Unterzeichneter sich si ! t
seiner frühesten Jugend der Musik gewidmet und er
es in diesem Fach so weil gebracht zu haben glaubt ,
( auch bereits seine Kunst im Clavier Spielen hier be¬
wiesen hat, ) um Kindern so wie auch andern Perso¬
nen Unterricht auf oberwähntem Instrument und
zwar nach musikalischen Grundsäzen geben zu können,
so empfiehlt er sich damit einem geehrten Publikum
mit Zusicherung einer gänzlichen Befriedigung . .

Friedrich Obermüller .

Pforzheim . Zur Schulden . Liquidation des von
hier abwesenden Graveurs Johann Ludwig Schober ist
Donnerstag der 27 . Jan . iZoz « anberaumt , wer et¬
was an denselben zu fordern har , soll auf befragten
Tag entweder,in Person oder durch hinlänglich Be -

. vollmächligle unter Mitbringung seiner Bewrisur -
kunden , bey Oberamr dahier , im so gewißcr erscheinen ,

l widrigcnfalS er nach Verfluß dieses Termins nicht
! mchr gehört werden wird . Verordnet Pforzheim bey

Oberamt den iz . Deo . 1802 ».
Pforzheim . Der böslich ausgetrctne MuttheuS

. Narel von Dillstein , hat sich binnen dato und z Mo .
i- naten zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls
I er des Landes verwiesen und sein Vermögen con .
> - scirt werden wird . Psvrzhetm den 5. Jenner

I80Z.
Von Oberamtswegen ».

Ettlingen . Gegen NenSchutz - Juden David Hirsch
zu Malsch , welcher seit mehreren Jahren unter seinem

1 und seines Schwagers Nahmen Kaim Leopold zu Dec -
8 lenser einen gemeinschaftlichen Maaren Handel geführt,
8 ist eine förmliche Schulden - Liquidation erkannt ,
8 und Terminus hiezu auf Dienstag den 15 Feh . dieses
^ Aahrs anberaumr worden .

ES werden daher allr diejenige , welche an den In¬

den David Hirsch allein , oder unter gedacht?« ss!e,
ma etwas zu fordern haben , vorgeladen , auf benanm
te« Tag entweder in Person , oder durch genugsam
Bevollmächtigte unter Mitbringung ihrer Beweißurkun -
den bey der Liquidation auf dem Rathhauß dahier vor
dem Oommiüsrio zu erscheinen und das Weitere ab.
zuwarten , im Nichterscheinungs Fall aber sich gewär¬
tigen sollen , mir ihren Forderungen nicht mehr gk.
hört zu werden . Verordnet bey Amt Ettlingen den
ZA Jan . i8 ° Z.

Monzingen , im Ritter Canton Graichgau , der
wegen angeblich erlittenen und als erdichtet tingestan -
drnen Straßen Raubs in Inquisition gekommene und
Mährens derselben auSgewichene «Lchutziuve Hayum Jo¬
seph dabier , wird andurch edictaliter ausgefordert ,
sich innerhalb Sechs Wochen zu Forlsezung der Unter¬
suchung und des Verfahrens mit icinen Gläubigern
vor dem hiesigen Amte zu stellen , widrigenfalls dennoch
rechtlicher Ordnung gemäß , weiter vorgefahren wer¬
den wir .d^ am 7 . Jenner 182Z .

Freiderl . von Mcnzingrnschrs Amt . .
Ladenweiler . Der ledige Burgers Sohn Johann

Friedrich Willin von hier , der von der Margaretha
Dreherin a s «sctn ävgcrer und Vater ihres unchli »
chen Kinds angegeben worden , vor der Untcrfuchvlzg
sich aber vonhtcr wegbegeben hat und dessen gegenwärtiger
Aufenthalt unbekannt ist , wird andurch vorgeladcn
sich binnen A Monaten dahier einzufinde« und sich
über besagte Beschuldigung zu verantworten , widri¬
genfalls derselbe in contumstism zum Varcr des Kinds
der Drehcrin cum snnexis erklärt werden wird ;
Verordnet Müllhcim bey Obcramt Len z . Jan . 180 ; »

Nörelm Mit den für mvndtodt erklärten Johann
FricdrichSennischen Eheleuten zu RiedtTegenauerVog .
tey solle ohne Einwilligung ihres geordneten Pflegers
Lorenz Trefzcrö des Burgers zu gedachtem Riedt ,niemand einen Handel abschließen noch ihnen ruvaö



auf Borgs geben , maßen ein solcher Handel für un¬
gültig erklärt und der 'Uebettreter noch zur Strafe
gezogen werden wird . Verordnet Hey Qberamr ẑu
Lörrach den z . Jan « srZoz.

Sachen so zu -verlehnen .
Carlsruhe . In dem Slüberischen Haus in -der

langen Stras -ist der untere Stock -zu verlehnen und
kann dis auf den sz April bezogen werden .

Tarlsr .il)<e. Bey Fritz in der Alee ist ein Logis
im mittleren Stock zu verlehnen nebst einer Stuben ,Kammer , Küche , ein verschlossenen Keller und
Holzr -emiß ; kann biß den 2 ; Avrill -bezogen werden .

Sachen -so zu verkaufen .
Carlsruhe . Ls ist ein noch -ganz -guter Bräter

zu verkaufen , der an dem Lamminschoß auzumachen
ist , mit allem, Rollen , Stein zum Zug .und 2 Spieß .
Solches ist in dem ZciiungS Complor zu erfahr » -. .

Carlsruhe . Ein eingefaßter Garten oder Acker
mir iuren Odsdäumen besetzt nnd einer gemauerten
Du .nnrube versetzen am neuen Ettlingcr Weg , vor
dem '

Ltllinger Thor , ein , ober zwey Viertel neben
einander , -neben He . rn Hofkellcr Seif gelegen , ist
Hill gen Preises -zu verkaufen . Das .Jiuelttgenz -
Comp oir gibt nähere Nachricht davon .

-Pforzheim . Ben Goldarbeiten König Ln Pforz¬
heim ist billigen Pmstöeme -starke Stahlprcße zCcnl -
ner schwer täglich zu verkaufen .

B uchsal . Die so vim 'älna durch gute Lanbwir -
the ervrobte Salz und Dungasche Pfann und Dorn »
steine sind dermalen in besonders guter Qualität auf
dahiesiger Saline zu Haben . Bruchsal den 12 Jan . rzoz .

Von Saline Vermattung .
SmnInspekior

-Grünwinkel . Da die veränderten Verhältnisse
der Besizer des hiesige » Guts Die Forrftzung der zwi¬
schen ihnen bestehenden Gesellschaft nicht langer gestat¬
ten , so haben sie sich entschlossen , dieses -Gut , welches
wegen der Näbe nicht nur der siezt immer blühender
werdenden Residenzstadt Carlsruhe , sondern auch Des
Rhetnstromü , und der vorhergehenden Strasse von
Frankfurt nach Basel , zu den -solidesten Handlungs -
Geschäften gelegen ist , Montag den -7 Februar i8r >z
Vormittags in öffentlicher Sielgerung zu .verkaufen .
Es besteht solches i ) aus einem schönen neu erbauten
dreistöckigen Herrnhaus , wovon 2 - Stöcke ganz von
Steinen , der dritte aber von Riegclmauern -errichtet
ist. In dem unterstenSwck findL Magazine, -e ' neWohn -
Smbe für das Gesinde , eine grosse -Küche und Speise -
Kummer ; nn dem zweiten Stock 20 schöne meistens ge >
räumtgc Zimmer ; und der dritte Stock ist an DenFcn -
stern milJalonsieladen versehen, übrigens zu einemFrucht -
Speicher eingerichtet . ch) Aus Diner sehr dauerhaft und

-schön gebauten Bier Draucrey , Essig Siederev E2 . Kesseln und Brankwein Brenncrey mit 4 Blasen .Die Feuerwerke sind auf die allervorthetlhasteste Art
Dingertchtet . Unter diesen befindet sich rin -gewölbterMalz Keller ., nnd -oben find z . grosse wie die Herr¬schaftlichen eingerichteten Frucht Böden , g ) Auö einerMahl Mühle mit 2 . Mahl Gängen , welche , wenn-rö die Noch erfordert , mit einem Scük Vieh getrieben-werden kann . 4 . Aus einer vollkommen eingerichtetenPoudre - und Srärkfabrik nebst geräumiger Wohnungfür einen Verheuratheten und dessen Famitie . 5 . AnsDiner Saifen Sicderey mit oller Zugebörde . h. Au5
^Stallungen für S . Pferde , für qo . Stücke RindviehAnd bo . Dis 70 . Stücke Schweine . 7 . Aus einer Wa¬
gen Rennst . 8 . Einer grossen schön gebauten Scheu ,

-er mit geräumigen Böden . 9 . zwey grossen gewölbte »-Kellern , worinn vhngefthr zoc - Fuder Faß unccrge .
Dracht werden können . Aon Diesen Kellern befindet sichder eine unter dem Wohnhaus , der andere unter der Brau¬
erei . Das Ganze rst mit einer Mauer umgeben , undformirt
einViereck,sin dessenMitie sich ein sogeräumigerHof befin¬det , daß zoo Meß Holz und ^ oo Fuder Essig sin
dem seiden niedergclegt werden -können , ohne die
ökonomischen Verrichtungen im .Mindesten zu hin¬
dern . .Hinter dem Werk befindet sich io . ein schöner
-ungefähr .anderhalb Morgen grosser Gemüsgarten, ,der mit Geschmack angelegt , -mit Obsbäumen und
.2 Garten Häuschen versehen ist. .Ferner gehören
ai . dazu gegen .40 Morgen Feld , das der dorti
gen -sandigen Gegend ungeachtet durch -gute Lultur

-Einrichtungen so brauchbar gemacht worden ist , Daß
alle Gattungen von Zrücktcn mit gutem Erfolg in

Demselben erzeugt werden sonnen , auf dem Gut haf¬
tet die Schild - Wirkhschafrs Gerechtigkeit , als wozu
es alS an der oben bemerkten -Zand .Strasse gelegen ,
sehr geschickt -ist ; auch dürfe « djeBesizer alle derartige

Gewerbe , wie die daselbst -LMgenchlcie siind , -treiben .
Die Vcrrälhc bestehen sin ungefehr z Pferden , ,-LZ
Stücken Rind Vieh , «40 Schweinen, - einer Parchie
Bier . -Essig , -Poudre , Stärke , -Lichtern , Becwcrk ,

.Wewttug , Schrcinwerk , Zinn und Kupfer Geschirr ,-allerlei Hausrat !) , Holz , Schiff und Geschirr , Wägen
einer ansehnlichen Quantität Fässer von vcrschiednrr
Gattung und der besten Qualität , wovon auch ein
.Thetl zum Esstgmachen eingerichtet sist . Das Ganze
wird auf Verlangen an eine Person .verkauft , oder eS
wird auch , sic nachdem die Liebhaber erscheinen , der
Verkauf der Liegenschaften und der Vorräthe , Mate¬
rialien und Requisiten .besonders vv ' genommen . Zu Be¬
zahlung der Li - . - chaftcn werden und zwar für den
ersten Drittheilz Monate ; für den zweiten Drittheil

-rin Jahr ; und füt den driken Drittheil zwei Jahre



^
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vom Tag beS Verkaufs an , Termini gegeben . Bei
den Ma ' erialicn rc . wird baare Bezahlung auSbedun -
,gen . Die alleufalsigen Liebhaber , welche- das Gur
Mgiich einfthen , und auch nach Belieben einen Kauf
i-aus freier Hand « bschliesscn können , werden auf oben
- emtldten Tag Vormittags nach Grün Winkel eingela «

Ten , woselbst sie die weitere Bedingungen vernehmen
iuverben. Den 12 Dec . r8o2 .

Zur Nachricht .
Carlsrühe . Aater Dem 27 . Nov . v . I . wurde

ükm Rhein am Knielinge alten Eingang ein ertrunke¬
ner Mann gefunden , worauf sich bcy der vorqenom «
Menen Untersuchung zeigte ., daß derselbe von unten «
herauf uusgezogen und mit nichts andcrm bekleidet
war als mit einem Hemd , einem grauen Wams mit

-beinenen Knöpfen und einem dunkelblauen Cannsol ;
-auf dem Kopf und rwar vorncn hatte Dcrftlbe eine
«Glatze oder Kahlkopf , hinten aber « inen kurzen dicken
(Zopf von schwarzen Haaren ., und maß Z Schuhe .

Wer nun in der Beschreibung dieser Pecsodn ent «
weder einen Verwandten wder Bekannten erkennt ,
und von dem diesen Menschen betreffende Schicksale
in rechtlicher oder andern Rücksicht ein obrigkeitliches

iZrugniß zuchaben wünscht , Dem wird miau bey leinem
Anmclden , damit obnenrgeldlich an Händen -zu ge«

-h : n ohnverfchlen . iLarlsruhe Hey Oberamt d . ^ 2 .
.Jan . -i8oz .

.Carlsruhc . Ich mache Dem geehMliWadlico Dekanat
Daß ich für iunge Leute im Zeichnen Unterricht gebe

-und biete auch im Mahlen meine Dicirste an . Wobn -
chafr bey Schlossermeister Weylöhner . -LarlSruhe den

Jan .
Jacob Orth .

Tarslsrilhe . Schneider Werger hat die Ehre zu
benachrichtigen , daß er sein Logis verändert ; -und die«
sts nun in der Adlecgasse bey Schumachermeister Bau «

«mann bezogen habe .
Auch ein -unmaMcbktches Work AVer Bcrdifth

mnd Nadensch .
r . Die Nachsylbe csch , tfh , ihz , ch»- ir .

-als Ab-
leitungSsylde von Stamm - Volke . Länder , und
Städte . Nahmen ist unwiedersprechbar >auS der latei¬
nischen .gleichartigen Syibe gebildet. Von den
Römern rmpfiengen sie mehrere Völker zu ähnlichem
Gebrauch . ; und -analogisch -drückten sie Dann auchcharakteristische Beschaffenheiten -an andern Subjekcs .
Wörtern durch diese Nachsylbe aus .

2 . Sie kam in Das Germanische aller Mundarten ,als diese Volke - schatten , «lange von den Römern be¬
kriegt , und Tn -'ilwelse bezwungen , endlich selbst Ero «
derer Römischer Provinzen wurden , ' in der M schunqmit den asten Provinzialen ihre eigratyümliche Spra¬

che fass ganz vcrkobren hatten , unD sie tzckEtMSk
( um Karls des Großen Zeiten , und mach d -
bildcler ., wie man permeynie , und als
auö Dell Händen Der Mönche und Geistlichen «zurück»
erhielten , Deren ganzes Studium lange nur Dürftigk
Lankiität war .

z . Jene Sylbe ist also nicht rein und -ursprünglich
Deutsch ; und eine andere mit dem sch allein -an die
Gndsylbe en angehängr ist es eben s wenig . Ba »
bensch wäre von Wsäsnlis oder ksäenicas , wie Ba «
Disch von WsUicus.

4 . Aber ächi -und original deutsch ist die Räch¬
end Ableitungssylbe er an Beywört . rn jener Art ,
und scheint nach anderthalb tausend I hren noch im
biedern Deutschen — wenn wir anders seit 8 Iah ,
ren dieser Nah nen noch ohne Erröttzen nennen tön «
men — eine Ahnung alter Kräftigkeit zu weken . Wer
hörte unsre alte Bauern aus den 4üger Jahren des
vorigen Jahrhunderts nicht lieber Baterfürst , alSdee
Baicrische Fürst sagen ? Wer liebt nicht Urner
-Treue , Schweizer Murh , Berner Biet , Zäringer
-Stamm , Pfälzer Land , Mosler Wein w . mehr , als
Arische Treue , «Lchweitzertscher Muth — — Moslischer
Wein ? Wer kenne nicht düs alte : Ulmer Gschntz 7
Nürnberger WitzAugsburger Geld rc . ? Daß Lrß
wirkliche Beywörter sind , bedarf für den Spraebkun -
kandigen keines Beweises . Hebräische Geuilivkoustruk «
Dionen -werden es doch bey dem alten Schwerer rc.
nicht seyn sollen ? Daß sie kern Deutsch sind — wer

-fühlt rs nicht ohne Beweiß ?
Wir lariniziren also , wenn wir Badcnsch oder

Dadisch sagen .; und kaunjztren bey dem Lctztern in»
sonderheit nicht einmahl analogisch richiig . Denn
-von welcher Endung des Subsckiswortts sollte das
rc«§ -richtig gebildet seyn ? Ssäs , oder Vach--» könnte
nur das Stammwort seyn. Bendes -findet man .Das Erstere mag richtiger seyn . Doch gibt es noch

-ein I^s Wssis im Veronesischen , vielleicht aus unsrer
Hermannen Zetten . Aber beugte der Römer Koma

-in Isiamicus ? <äsllis Wusttsms : c unmittelbar in( islliug ? rr . Von ilsüs würde öscisnus ------ deutschBadaner . Von klsllis erst Lsüus ( oder auch umge¬kehrt ) Deutsch Bader , oder Bade , die Baden -—
also Badenland -, Badenfürst , Badcnrechr w . Und
Äann von -Lsäas oder der Bade erst , wenn cs seyn-müßte , noch vad Eigenschaftswort , Badisch , für be¬
sondere Beschaffenheiten .

6 . Damit will -ich -! -doch nicht behaupten , daß matt
rucht überhaupt „ Badisch , atto auch B d- schce Land ,Badisches Volk re . ttaqen dörfe . Der »Mgedielende
Sprachgebrauch , der W «--cecou v n ' d Grammatik
schüft , hat -ja sogar ganze rein lateinische und grie »



chische , vielleicht Hlndvstanische Wörter ausgenommen ,
nallonallsirr , geweiht ; warumnicht auch halbe !?.
Aber die Präjudicialfrage ist . Müssen wir hier ta»
tinijirrn , um verständlich und leicht im Ausdruck zu
styn ? und wenn wir nicht müßten , Mnd an Rein -
Herr , Verständlichkeit und Wohllaut noch dabey ge¬
wönnen ? -

7 . Kein Helvetier braucht von Sem dortigen eben
so alten Baden das abgeleitete Wort „ Badisch.
Ec behält fein reines , ursprüngliches er. - ( Man
sehe - seinen klassischen Schriftsteller. Badener ( die
zweyte Syibe kurz ausgeiprochen ) nur — Ba¬
dener Land » Volk - Bürger - Recht re . erkennt der
ächte Schweizer - nichts Badisches . Warum
wollen wir nur eine lateinische Aftergedurt
( hybriden ) gyn ? Badener Fürst , Cherußker Fürst»
wie acht deutsch BeydeS ! Badener und Alcmaaner
Landivie erkennen sie sich an Einander !
Sagt Badisches Volk nicht eigentlich und Spruch -
gemäß ganz etwas anders , als Badener Volk ?
Wie kindisches Volk ganz etwas anders als Kinder»
Volk u . d . g . Warum also nicht besser und lieber
„ die Badener , als die Badischen ? Wie » Wültem«
remberger, nicht die Würtembcrgischcn . Badener
Regierung von Badenern über Badener nach Bade¬
ner Recht und Richtung . Reichen wir ferner mit
Badener nicht besser arrs , als mit dem „ Badischen ?
Was ist ein ächter Badischer — Eine schöne Bavi »
sch« ? Ich will nicht schreiben , was man alles zu
Bey en denken könnte , weil man etwas dazu denken
muß . Aber sagt : Ein ächter Badener — wie be¬
stimmt und edel ohne Zweydeutigkeit ! Sagt : Eins
schöne , edle , häußliche Badenerinn — wessen Herz
schlägt ihr nicht sogsich ' entgegen ? So in tausender¬
lei) Fällen , selbst bey „ Badener Magazin " seiner
Bestimmung gemäß . Oder ist das acht deutsche
Badener härter , als das ausländische brauschende
oder zischende Badisch ? Man frage doch Dichter-
spräche , Musik uud Gesang , stelle , n jeder Vers-
arl und Modulation Badisch dein Badener entgegen ^
und hö . e z-am Ueb rfluß noch den urdrulschen West»
phälinger , was ec i : :> Kampf mit dem sonorischen ! !
sch aus uns Badischen macht . —

Beynahe möchl' ich nach allem diesem noch fra .
gen , warum Wtr unter allen unfern neuerworbe ,
nen Brüdern m er noch die Einzigen ische scyn
wollten ? - Aber

Klon iwüriam luter vos Jantas componere Utes.
Virgil »

Da Vir nun dieße Anfrage hinlänglich durch Dor-
stehendes beantwortet glauben , so wollen wir uns alle
Urtiere Brykrägr verbitten." ^

Mackl - ks HyfduchlMdluns .

Gedohrene .
Carlsruhe . De » 4 . Jan . Sophia Catharina , V .Johann David Schumacher, B . und Leinemveebcv-

metster . D ^n >,ten , Helena Eakharina , MargarethaSalome , V . Johann Heinrich Low, BauamtS . Tag .
iöhner und Hinler -äß tn Kieinkarlsruh . Den inen ,Jacob Friedrich, V . Hr . Jod . Jacob Dürr , B . u .
Fischhändler. Den 14. Robert Adolph , V . Herr
Mich . Mörstadt , fürstl . Kaminerfonrier. Eod. Ju «
Uane Elisabeth , V . Fr edrich Knebel , Bodenwichser
bei) Hof. Den 16. Margarethe Magdalenc Eliia «
belh , V . Johann Georg Ludwig Sutter , B . in klein
Carlsruhe u . Fuhrmann . Eod . Karl Eduard , B .
Herr Joh . Wilhelm Wagner , Lehrer in der Töchter «
Scbule .

Carlsruhe . In der rcform . Gemeinde , den i 1»
Jan . Wilhelmine Magdalene Elisabnhe , V . H - rr
Joh . Rudolph von Steiger , aus Br . n , Officier in
Markgräfl . Badischen Diensten .

Gestorbne »
Carlsruhe . Den 2 Jan . Carl , V . Hr . Johann Ritt »

Müller B . und Chirurgus , all 15 W - u . 2 T . Den
yren , Frau Maria FranciSca gcb . Hofmänninn , Wit¬
we weil . Hr . Joh . Ludw . Herrs , gewesenen Postmei »
strrS zu Kehl , alt 77 I . i M . y T . Eodcm , Joh ^
Andreas Krämer , lediger B . und Schumachermeistck >
alt ; z I . 4 M . 7 T . Den n . Carl Ludw . Frieds
V . Hr . Joh . Jak . Fried . Schönherr , B . u . Hof.
sailcr , alt 5 M . 7 . T . Den 16. Ca oliue Christia¬
ne , geb . Wohlgenurth , Franz Christoph Christ , fü '. stl.
Thürnißfnechts Ehefrau , alt 51 I . »» M .

C 0 p u I t r t e .
Carlsruhe . d . y . Jan . Simon MeeS , Hintersass

in Kl . Karlsruhe ^von BüdeShcim gebürtig ; und Philip»'
pine Zipperin von hier.

Dtenstnachrichtem
Lererilssimus . Haben unter dem ZI . Dec. v: I ».

den bisher in englischen Diensten gestandenen Herrn
Hauptmann von Cancrin zum- Rittmeister Dero fürstl»
Husaren .Corps gnädigst zu ernennen geruhet .

Auch haben Hüchdies. der Bitte des Pfarrer Herrw
Müller zu Frctsenheim ihn mit dem Ruf als Pfarre, :-
nach Opfingen zu vrrschonen gnädigst willfahrt '
und diesen Dienst dem Pfarrer zu Theningen
Herrn Johann Friderich Lapp übertragen , zu dessen
Nachfolger aber den oachFricftnheim vocirt gewesenen
Pfarrer zu Neuenwecg Herrn Friderich. Dittenbergcr
ernannt

Ferner habenHöchstdieselben gnädigstgeruhet dem hieff«
gen Wagner - Meister Hrn . Willhelm Kiefer daK
Prädieat eines Hofwagners gnädigst beijnlrgen geruhe».
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